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setzungen bis Ende Juni

Erste schulrechtliche 
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Schuleingangsphase 
NEU ab 2016/17

Vorbereitung Schul-
verwaltungsbehörde

Qualitätsrahmen 
mit Ländern 
erarbeitet
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umgesetzt
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Modellregionenpaket

Umsetzung ab Schj. 
2016/17

Organisat. Vorbereitung Umsetzung ab Schj. 
2017/18
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Für 2. KG-Jahr, Qualitätsrahmen und Bildungskompass kein detaillierter 
Zeitplan bekannt

   

 Umsetzung ab 1.9.2017

Umsetzung ab Schj. 2018/19

Innovationspaket (Zuständigkeit BMWFW und BMVIT)







Grundschulreform
SC Nekula (Leitung)
Trummer (Koordination)

Die Organisation der Bildungsreform im BMB
Version:  09/2016
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Bildungskompass
Lead: BMFJ 

Qualitätsrahmen
Lead: BMFJ 

BAfEP

BAfEP 3 Jahre SV

Modellregionen

Breitbandinitiative
Lead: BMVIT
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Lead: BMWFW
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Gesamtsteuerung
BM Mag. Dr. Hammerschmid

In Gesetzeswerdung

Anderes Ressort im Lead

In Konzeption

2. KiGa-Jahr
Lead: BMFJ 
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SC Nekula GS Thaller
SC  Nekula

GS Thaller, SC Nekula, SC Dorninger, 
SC Weilguny

St
eu

er
un

g

AGRU Autonomie und Schulgovernance

Leitungsqualifikation & -auswahl

Verfassung

Verrechnung
Lead: BRZ

Behördenorg.

Schuleingangsphase

Lehrpläne VS

Übergreif. Unt.

Alt. Beurteilung

Sprachstartkurse in legistischer Erarbeitung

Fortbildungen

Personalauswahl

Schulcluster

Kustodiate

Unterrichtsorganisation

EP-Ausbildung

Supportpersonal

In Umsetzung

Forschung



Mehr Aufgaben und mehr Kompetenzen geben der Schul-
(cluster)leitung mehr Verantwortung für die Erreichung der 
Bildungsziele in der Region

Vereinen

Traditionen

Bildungseinrichtungen

In der jeweiligen 
Region mit Ihren…

sollen alle SchülerInnen die gleichen Chancen 
auf ein bestmögliches Bildungsniveau haben 
mit all Ihren…

Zur Erreichung dieses Ziels bekommen 
alle Schulleitungen mehr Freiraum:

Sozialen Einrichtungen

Initiativen

Unternehmen

Innovationen

Sozialen
Strukturen

Fähigkeiten

Talenten

Interessen

sozialen
Hintergründen

besonderen
Bedürfnissen

NMS

VS

Kindergärten

VS VS

VS

NMS

BORG

kulturellen
Hintergründen

Gemeinden

2. Unterrichtsorganisation
Organisieren Sie den Unterricht autonom so, dass er 
den Bedürfnissen Ihrer SchülerInnen bestmöglich 
gerecht wird!

4. Auswahl der Lehrkräfte
Suchen Sie sich autonom jene Lehrkräfte aus, deren 
Stärken am besten zum Entwicklungsbild Ihrer Schule 
bzw. Ihres  Schulclusters passen!

1. Schulcluster
Bilden Sie Cluster mit den anderen regionalen 
Schulen, um das Bildungsangebot flexibel & 
bestmöglich auf die Struktur Ihrer Region anzupassen!

5. Auswahl des Supportpersonals 
Entscheiden Sie autonom, welches Unterstützungs-
personal Sie für die Entwicklung der SchülerInnen und 
der Schulen benötigen!

6. Personalentwicklung
Beurteilen und entwickeln Sie autonom Ihr Personal 
und setzen darauf aufbauend Initiativen!

Poly

BS

7. Leitungsqualifikation
Lassen Sie sich durch eine bessere Qualifikation bei 
Ihren Aufgaben unterstützen! 

3. Kustodiate
Bilden Sie dort Kustodiate, wo Sie diese für die 
Schwerpunkte Ihrer Schule brauchen.

Demographischen

Entwicklungen

BMHS

Stärken

VS VS
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Schulcluster
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